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In der Zeit von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr und den 
gesetzlichen Feiertagen:

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
Ärztlicher, kinderärztlicher Notdienst
und Augenarzt Tel. 01805/19292-330
Zahnärztliche Notrufnummer Tel.: 01803 / 222555-35 
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt
Krankentransport Tel. 07622/19222
Notfallrettung/Notarzt Tel. 112
Feuerwehr Tel. 112
Polizei Tel. 110
Polizeirevier Schopfheim Tel. 07622/66698-0
Kreiskrankenhaus Schopfheim  Tel. 07622/395-0
Telefonseelsorge Tel. 0800/1110222 (kostenfrei)
Sorgentelefon (Kinder  & Jugendliche) Tel: 0800/111033
Frauenhaus Tel. 07621/49325
Giftnotruf Freiburg Tel. 0761/270-436

Notdienst - Wechsel jeweils morgens um 8.30 Uhr.

Samstag, 07.03.2020 
Apotheke am Wehrahof, Hauptstr. 4-6, Wehr 

Sonntag, 08.03.2020 
Adler-Apotheke Brennet, Basler Str. 18, Wehr-Ö� ingen 

Samstag, 14.03.2020 
Bad Apotheke, Haupstr. 43, Maulburg 

Sonntag, 15.03.2020 
Stadt-Apotheke, Münsterplatz 26, Bad Säckingen 

www.gersbach.info
...  dies ist die Gersbacher Website, die Sie mit allen wichtigen 

Informationen versorgt.

Kontaktdaten der Ärzte
Dr. Elöd Nagy-Schmidt
Facharzt für Allgemeinmedizin, Wehratalstr. 40, 79650 Schopfheim- 
Gersbach, Tel.: 07620/988588, Mobil 0162 / 8730559
Sprechzeiten
Montag 08.00 – 12.30 Uhr (o� ene Sprechstunde)
Dienstag 08.00 – 12.30 Uhr (Labor/EKG)
Mittwoch 08.00 – 11.00 Uhr (nach Terminvereinbarung/Notfälle)
Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr (o� ene Sprechstunde)
Freitag 08.00 – 12.30 Uhr (nach Terminvereinbarung/Notfälle)
Dr. med. Georg Boedeker
Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Sportmedizin, Chirotherapie, Badearzt, Homöopathie 
Hauptstr. 1, 79682 Todtmoos, Tel: 07674/8612
Termine und Hausbesuche nach Vereinbarung

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe 
ist der 12. März 2020.

Ortsverwaltung Gersbach
Wehratalstraße 10, 79650 Schopfheim - Gersbach 
Tel. 07620/227 • Fax 07620/980000
Sekretariat Fr. Liane Hauser Deiss 
Mail: l.hauser-deiss@schopfheim.de
Montag   8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.45 - 18.00 Uhr
Mittwoch - Freitag   8.00 - 12.00 Uhr
www.gersbach.info 
Sprechstunden Ortsvorsteherin Ann-Bernadette Bezzel
Montag 10.00 bis 12.00 Uhr oder abends nach telefonischer 
Vereinbarung
Das Pfarramt im Pfarrhaus in Gersbach hat folgende
Ö� nungszeiten: Jeden Dienstag vom 9.00 - 12.00 Uhr
Pfarrbüro Gersbach Ingrid Ühlin
Tel. 07620/988580 • Fax 07620/988582
Kirchendienerin Doris Sutter Tel. 07620/318902
Pfarrerin Ulrike Krumm Tel.: 07622/3019, Pfarramt Fahrnau 
Kläranlage Gersbach Wolfgang Ühlin 
Tel. 07620/2959948, Mobil 0174/3149682
Stadtverwaltung Schopfheim
Hauptstraße 29-31, 79650 Schopfheim
info@schopfheim.de • www.schopfheim.de
Tel. 07622/396-0
Wasserversorgung Schopfheim
Tel. 07622/6884827
Stromversorgung ED-Netze – Störungsnummer – 
Tel. 07623/921818 (rund um die Uhr)
Gasversorgung Badenova Störungsdienst
Tel. 018002/767767 oder 07621/4023-0
Untere Flurbereinigungsbehörde
Hr. Mathias Klünder, Tel. 07751/863518
Forstrevier Gersbach Jörg Gempp
Tel. 07620/1515, Mobil 0172/7614278
Grundschule Gersbach Tel. 07620/232
Ev. Kindergarten  Sonnenstrahl Gersbach Tel. 07620/313
Unser Gersbacher Dor� aden
Montag – Freitag  6.30 Uhr – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch u. Freitag 16.00 Uhr – 19.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag Nachmittags geschlossen
Samstag  7.00 Uhr – 12.30 Uhr
Tel:. 07620/3189967, mail: dor� aden-gersbach@gmx.de
Dorfbücherei
Ö� nungszeiten: jeden Mittwoch von 17.00 - 18.00 Uhr
Chäs-Chuchi Gersbach  
Tel.: +49 (0) 7620/1579 
Montag und Mittwoch  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag  7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Sonntag: (Winter)    14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
                   (Sommer)    15.00 Uhr bis 18.00 Uhr   
Waldglaszentrum 
Das Waldglaszentrum kann durch die Betreiber der Chäs-Chuchi zu 
deren Ö� nungszeiten auf Nachfrage geö� net werden.   
Bärenmuseum 
Tel.: +49 (0) 7620/285, Besichtigung nach Vereinbarung.   
Tourist-Information Schopfheim 
Tel.: +49 (0) 7622/396-145, 
mail: tourismus@schopfheim.de 
Montag und Dienstag     8.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Mittwoch     8.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Donnerstag     8.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Freitag     8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
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180 Kinderwünsche an den Bürgermeister 
übergeben 
Was würden Kinder und Jugendliche tun, wenn sie Bürgermeister/in 
wären? Welche Themen wären ihnen wichtig? Welche Entscheidun-
gen würden sie tre� en? Mit der Postkarten-Aktion des Deutschen 
Kinderschutzbundes (DKSB) „Wenn ich Bürgermeister wäre...“ wer-
den die Wünsche und Anliegen der Kids nun gehört. Der Ortsver-
band Schopfheim hat sich dieser landesweiten Aktion angeschlos-
sen und viele der 120 betreuten Kinder und Jugendliche haben die 
Möglichkeit genutzt, in die Rolle des Bürgermeisters von Schopfheim 
zu schlüpfen und ihre Wünsche und Anliegen mitzuteilen. Insgesamt 
haben die Kinder und Vertreter des Kinderschutzbundes am Montag, 
17. Februar 180 Postkarten an Bürgermeister Dirk Harscher überge-
ben. Und was würden die Kids denn alles machen? So stand auf den 
Postkarten u.a. dass sie sich weniger Verkehr und Autos auf den Stra-
ßen wünschen, oder sie sich mehr um die Natur kümmern würden 
bzw. Plastik verbieten. Auch ein Tierheim für ausgesetzte Tiere stand 
auf einer Postkarte sowie ein Fußballverein für den Ortsteil Wiechs. 
Fragen an den Bürgermeister hatten die Kinder auch dabei, die er na-
türlich gerne beantwortete. Insgesamt waren in und um Schopfheim 
acht Grundschulen im Rahmen der Hausaufgabenbetreuung an der 
Aktion beteiligt, informierte Anna Hombach, Geschäftsführerin des 
Kinderschutzbundes. Bürgermeister Harscher freute sich sehr über 
die vielen Postkarten und das Engagement des Kinderschutzbundes 
sowie der vielen Kindern die an der Aktion teilgenommen haben. 
Weitere viele Interessante Informationen des Kinderschutzbundes 
� nden Sie auf www.kinderschutzbund-schopfheim.de.  

 
h.l. Anne Ressel (Verwaltung DKSB), Bürgermeister Dirk Harscher, 
Anna Homberg (Geschäftsführerin DKSB), Kirsten Trefzger (Ta-
gesp� ege (DSKB) mit den Kindern, die die Postkarten übergeben 
haben. 

Landratsamt Lörrach 
Veterinärwesen & Lebensmittelüberwachung
Weideauftriebe 2020 
Auftriebsbedingungen für Gemeinschaftsweiden im Landkreis 
Lörrach für die Weidesaison 2020 und die Tierhaltererklärung zur 
Blauzungenkrankheit. 

Vorab die wichtigsten Informationen zu BHV1, BVD und BTV:  

- BHV1 (Bovines Herpesvirus 1/Infektiöse Bovine Rhinotracheitis): 
Auf Gemeinschaftsweiden dürfen nur Rinder mit BHV1-Freiheit auf-
getrieben werden. 
Um eventuelle Unklarheiten zum BHV1- Status des Betriebes recht-
zeitig klären zu können, senden Sie uns mindestens drei Wochen 
vor Auftrieb eine Beschickerliste zu. 

- BVD (Bovine Virusdiarrhoe): 
Auf Gemeinschaftsweiden dürfen nur BVD unverdächtige Rinder 
aufgetrieben werden. 
Die BVD-Freiheit jeden Rindes wird in HIT dokumentiert und kann 
dort abgefragt werden. 

- BTV (Blauzungenkrankheit): 
Mit Ausbrüchen der Blauzungenkrankheit ist auch in diesem Jahr zu 
rechnen. 
Nur in den Betrieben, in denen die Blauzungenkrankheit auch tat-
sächlich festgestellt wurde, müssen die empfänglichen Tiere (alle 
Wiederkäuer) gegen BTV geimpft werden. 

Für BTV-freie Betriebe ist die Impfung freiwillig. Es wird für die 
Gemeinschaftsweiden nachdrücklich die Impfung empfohlen! 
Eine Tierhaltererklärung ist innerhalb Sperrbezirk erforderlich. 
  
Merkblatt für den Auftrieb von Rindern auf Gemeinschaftswei-
den im Jahre 2020 
Anforderungen hinsichtlich BHV1 
Grundsätzlich dürfen nur Rinder aus BHV1-freien Beständen aufge-
trieben werden. 
Für diese Betriebe gilt:
• Regelmäßige Untersuchung auf BHV1: Mutterkuhbestände = 

jährliches Bluten; Milchkuhbestände = halbjährliche Milchuntesu-
chungen.

• Von Beschickern ist die BHV1-Freiheit des Bestandes oder des Rin-
des zum Weideauftrieb nachzuweisen; die Vorlage der amtstier-
ärztlichen Bescheinigung wird empfohlen.

• Da Baden-Württemberg zu den BHV 1-freien Regionen gehört, 
dürfen keine Tiere aufgetrieben werden, die aus nicht BHV1-freien 
Regionen kommen.

• Ggf. rechtzeitig beim Veterinäramt nachfragen, ob der Bestand 
BHV1-frei ist.

   
Anforderungen hinsichtlich BVD 
Es dürfen ausschließlich Rinder auf Gemeinschaftsweiden aufge-
trieben werden, welche mit negativem Ergebnis auf BDV untersucht 
worden sind. Die Untersuchung erfolgt gewöhnlich über die Ohr-
stanzprobe und ein negatives Ergebnis wird auch auf das Muttertier 
übertragen. Die BVD-Freiheit jeden Tieres wird in HIT dokumentiert 
und kann dort abgefragt werden. Sollten sich beim BVD Status Un-
klarheiten ergeben, hilft das Veterinäramt gerne weiter. 
  
Blauzungenkrankheit (BTV), Verbringen in Sperrgebieten und 
Impfung 
Das Blauzungenvirus BTV-8 ist bei Tieren in Baden-Württemberg, 
weiteren Bundesländern und auch in Betrieben im Landkreis Lör-
rach amtlich festgestellt worden. In Folge der Ausbrüche wurden 
Baden-Württemberg, das Saarland, Rheinland-Pfalz und Teile von 
Hessen, NRW und Bayern zu Sperrgebieten erklärt. Tiere dürfen in-
nerhalb der Sperrgebiete mit einer Tierhaltererklärung verbracht 
werden. 

Mitfahr-App 
Anmeldung unter: Wilhelm Tholen 

tholen.schopfheim@freenet.de 

Bitte machen Sie von diesem Angebot Gebrauch und testen Sie 
die Mitfahr-App! Im Sommer möchten wir uns gerne mit Ihnen 
über Ihre Erfahrungen mit der App in einem ö� entlichen Termin 
austauschen. 
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Voraussetzung für den Weideauf- und -abtrieb sind vollstän-
dig ausgefüllte und unterschriebene Tierhaltererklärungen. 
Eine Tierhaltererklärung ist abrufbar auf der Internetseite des 
Landratsamtes Lörrach unter dem Suchbegri� : Tierhaltererklärung 
oder kann beim Veterinäramt angefordert werden. In Betrieben, in 
denen die Blauzungenkrankheit tatsächlich festgestellt wird, müs-
sen die empfänglichen Tiere (alle Wiederkäuer) gegen die Krank-
heit geimpft werden. 
  
Für BTV-freie Betriebe ist die BT-Impfung freiwillig, es wird je-
doch für die Gemeinschaftsweiden nachdrücklich auf die be-
stehende Impfempfehlung hingewiesen! 
Die nachdrückliche Impfempfehlung soll folgende Situation ver-
meiden: 
Wird die Blauzungenkrankheit amtlich festgestellt unterliegt die 
betro� ene Weide der amtlichen Aufsicht des Landratsamtes Lör-
rach und folgende Maßnahmen werden u.a. angeordnet:
• für die Tiere auf der betro� enen Weide besteht dann ein Verbrin-

gungsverbot
• der gesamte Bestand muss grundimmunisiert werden
• verendete Tiere müssen zum THI Freiburg gebracht werden
 
Das Verbringungsverbot kann frühestens 60 Tage nach Abschluss 
der Grundimmunisierung aufgehoben. Es gilt, dies auch unter tier-
schutzrechtlichen Aspekten zu vermeiden. Da in Frankreich und 
in der Schweiz schon BTV-4 positive Tiere aufgetreten sind, wird 
auch die Impfung gegen BTV-4 dringend empfohlen. Es ist damit 
zu rechnen, dass die Blauzungenkrankheit bei wärmerer Witterung 
und starken Mücken� ug sich rascher ausbreitet und die Sperrge-
biete sich ausweiten. 
  
Anforderungen hinsichtlich Tuberkulose (TBC) 
Der Auftrieb von Tieren aus TBC verdächtigen/gesperrten Betrie-
ben oder aus Beständen in denen noch TBC-Untersuchungen aus-
stehen, ist nicht zulässig. 
  
Kennzeichnung der Rinder / Hit Meldung 
Sämtliche Rinder müssen vorschriftsmäßig mit zwei Ohrmarken 
gekennzeichnet sein. 
Hinweis: Beschicker melden die Tiere vorschriftsmäßig aus ihrem 
Betrieb innerhalb von 7 Tagen nach dem Auftrieb ab und nach Ab-
trieb wieder an. Der Weidebetreiber ist in gleicher Weise verp� ich-
tet, die aufgetriebenen Tiere auf die Gemeinschaftsweide an- und 
abzumelden und ein Bestandsregister zu führen. Den Verbleib der 
Rinderpässe während der Weidesaison regelt der Weidebetreiber. 
Es wird empfohlen, die Meldungen und das Bestandsregister elek-
tronisch in HIT zu führen. 

Versäumte Meldungen sind CC-relevant! 
Tragende Rinder 
Aufgrund der derzeitigen Seuchensituation muss unbedingt ver-
hindert werden, dass Rinder oder Kühe auf den Weiden abkalben. 
Rinder oder Kühe mit negativem BVD-Status können sich im 
frühen Stadium einer Trächtigkeit in� zieren und durchlaufen 
die Infektion meist klinisch unau� ällig. 
Bei diesen Muttertieren (sogenannte „Trojanische Kühe“) besteht 
die Gefahr, dass sie PI-Tiere zur Welt bringen, die mit einer massi-
ven Virusausscheidung die ganze Herde in� zieren können. Solche 
Fälle sind in der Vergangenheit immer wieder beobachtet worden. 
Daher dürfen keine Rinder oder Kühe aufgetrieben werden, 
die während der Weidesaison abkalben. 
  
Flechten, Hautparasiten und Entwurmung 
Rinder mit Anzeichen auf
• Flechten (Trichophytie, Hautpilzerkrankung)
• Hautparasiten (Räudemilben, Läuse, Haarlinge u. ä.)
• Anzeichen von Wurmbefall (schlechte Entwicklung, strup-

pig-stumpfes Fell, Ödeme)
 
dürfen nicht aufgetrieben werden. 
Ein Auftrieb ist auch nicht zulässig, wenn die Weiderinder gesund 
erscheinen, jedoch im Herkunftsbestand der Befall mit Flechten 
und/oder Hautparasiten bekannt ist. Es wird dringend empfohlen 
die Weiderinder vorbeugend vom Haustierarzt gegen Parasiten 

behandeln und gegebenenfalls gegen Flechte impfen zu lassen. 
Der Weidewart kann bei Auftrieb einen Nachweis verlangen, dass 
die Rinder in der letzten Zeit vor dem Auftrieb mit einem geeig-
neten, vor zugsweise langzeitwirksamen Mittel entwurmt worden 
sind. 
  
Empfehlungen für den Abtrieb 
Um ein Verschleppen von Krankheiten in den Heimatbestand zu 
vermeiden, empfehlen wir die Weiderinder nach dem Abtrieb zu-
nächst vom Bestand getrennt zu halten und ggf. Rücksprache mit 
dem Hoftierarzt zu halten. Bei Hinweisen auf Seuchenverdacht 
oder Seuchen ist das Landratsamt Lörrach, Fachbereich Veterinär-
wesen und Lebensmittelüberwachung, umgehend in Kenntnis zu 
setzen. 
  
Für Fragen steht das Landratsamt Lörrach, Fachbereich Vete-
rinärwesen und Lebensmittelüberwachung, gerne zur Verfü-
gung.  
Landratsamt Lörrach, Fachbereich Veterinärwesen und Lebensmit-
telüberwachung 
Herr Dr. Jürgen Werner, Telefon: 07621 410-2220 / E-Mail: 
dr.juergen.werner@loerrach-landkreis.de  
 

 

Folgende Fundsachen wurden auf der Ortsverwaltung abge-
geben: 

- Kindergeldbörse Scout 

Die Fundgegenstände können von den rechtmäßigen Eigentü-
mern während den üblichen Ö� nungszeiten auf dem Rathaus 
abgeholt werden. 

  

 

09.03.2020 Papiertonne 
10.03.2020 Biotonne 
14.03.2020 Grünabfall, Sammelstelle Skiliftparkplatz, 
 10.00-12.00 Uhr 
17.03.2020 Rest-/Hausmüll 
18.03.2020 Gelber Sack 
 

Veranstaltungen in Gersbach 
06.03.2020 Ringkampf, KSV Gersbach, 
 Kleinturnhalle ab 18.30 Uhr 
06.03.2020 Hauptversammlung Windkraftgegner, 
 Arme Hus, 20.00 Uhr 
07.03.2020 Veredelungstag Apfelbäume, Info-Pavillon, 
 10.00 Uhr 
07.03.2020 Schiibefüür, Latschi-Clique Gersbach 
14.03.2020 Generalversammlung DRK-Ortsgruppe Gersbach 
21.03.2020 Hauptversammlung Gesamtfeuerwehr 
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Gottesdienste und Veranstaltungen der 
Evang. Kirchengemeinde Gersbach 
6. März 2020     Weltgebetstag der Frauen „Simbabwe“ – Steh 

auf und geh! 
15 Uhr     Kennenlernen von Land und Leuten und Ansingen 

der Lieder mit gemütlichem Ka� eetrinken im Ge-
meindesaal des Pfarrhauses 

17 Uhr    Gottesdienst in der Kirche 
  
7. März 2020   Veredelungstag für Apfelbäume 
10 Uhr     Beginn im Info-Pavillon, Veredelung der histori-

schen Apfelbäume für den Erzählgarten 
12.30 Uhr     Inhaltlicher Impuls und gemeinsames Mittages-

sen  
13.30 Uhr    Veredelung für den privaten Gebrauch 
  
8. März 2020    Einladung zum Gottesdienst 
um 10 Uhr  in Fahrnau 
  
15. März 2020     Gottesdienst mit Ehrung  unserer Organisten 
18 Uhr  Bärbel Sutter und Horst-Georg Breden   
    Pfarrerin Ulrike Krumm / Bezirkskantor Christoph 

Bogon 
  
22. März 2020    Einladung zum Gottesdienst 
um 10 Uhr  in Fahrnau 
  
Runde der Älteren 
Die Runde der Älteren tri� t sich am 12. März um 15 Uhr zum gemüt-
lichen Ka� eetrinken im Gemeindesaal des Pfarrhauses. 
Herzliche Einladung – das Vorbereitungsteam freut sich auf Sie!    

Weltgebetstag  
Man muss ihn miterlebt haben, um das Zusammenkommen von In-
formation und Feier, Gebet und konkreter Hilfe, weltweiter Ökume-
ne und konkreter Gemeinschaft vor Ort zu verstehen. Wir laden ganz 
herzlich alle Bürgerinnen und Bürger ein, mit uns den diesjährigen 
Weltgebetstag zu feiern! Bei uns in Gersbach hat er eine lange und 
schöne Tradition. Wir freuen uns sehr, wenn auch Frauen und Män-
ner der jüngeren Generation den diesjährigen Weltgebetstag aus 
Simbabwe miterleben wollen. Ältere Kinder und Jugendliche sind 
ebenfalls sehr herzlich eingeladen!  
  

Jubiläumskon� rmation am 21. Juni 2020 
Am Sonntag, den 21.06.2020 wollen wir in der Evangelischen Kirche 
das Fest der Jubiläumskon� rmation feiern. Jubiläen kann es viele 
geben:  

Kon� rmation 1970 – Goldene Kon� rmation 
Kon� rmation 1960 – Diamantene Kon� rmation 
Kon� rmation 1955 – Eiserne Kon� rmation 
Kon� rmation 1950 – Gnaden Kon� rmation 
Kon� rmation 1945 – Kronjuwelen Kon� rmation 

Wichtig: 
Aus Gründen des Datenschutzes dürfen wir die Jubilare nicht mehr 
vom Pfarramt aus anschreiben. Wir sind also darauf angewiesen, 
dass Sie sich selber im Pfarramt melden (Tel. 988 580)! Schön wäre 
es, wenn Sie untereinander Kontakt aufnehmen und einander in-
formieren könnten. Je mehr Jubilare sich ein� nden, desto schöner 
wird das Fest! Natürlich sind auch alle Angehörigen, die mitkommen 
möchten, sehr herzlich eingeladen. 

Tourismus Gersbach e.V. 

Am Freitag, dem 20.03.2020, laden wir Sie 
zur diesjährigen Generalversammlung des 
Tourismusvereins  Gersbach e.V. recht 
herzlich ein. Beginn ist um 19:00 Uhr  im 
Landhotel Mühle zur Gersbach. 
  

Tagesordnung: 

1.   Begrüßung und Jahresrückblick 2019 der 1. Vorsitzenden 
2.   Berichte aus dem Vorstand 
3.   Bericht der Rechnerin  
4.   Bericht der Revisoren 
5.   Bericht der Ortsverwaltung Gersbach 

6.    Bericht der Touristeninformation Schopfheim 
7.    Aussprache zu den Berichten 
8.    Wahl des Wahlleiters 
9.    Entlastung der Rechnerin  
10.    Entlastung des Gesamtvorstandes  
11.    Neuwahlen des Gesamtvorstandes 
     Es kandidieren wieder: 1. Vorsitz, 2. Vorsitz, Rechnerin und Bei-

sitzer 
    Nicht zur Wiederwahl kandidiert unsere Schriftführerin  
12.    Vorhaben für die Jahre 2020 und 2021 
13.    Verschiedenes, Anfragen, Wünsche und Anträge 
  
 Mit touristischen Grüßen 
  
Ann-Kathrin Turnbull 
1. Vorsitzende 

Verfaulte Wurzelteile: Zimmerpflanze umtopfen!
Sind bereits Wurzelteile der Zimmerp�anze in der Staunässe verfault, hilft manchmal noch eine Umtopfaktion. 
Die geschädigten Wurzeln werden beschnitten und mit etwas Glück regeneriert sich die P�anze in frischer Blu-
menerde wieder.

GRÜNER 
DAUMEN
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
unsere diesjährige Generalversammlung � ndet am Samstag, dem 
14.03.2020 um 19.00 Uhr im „Berggasthof zum Hörnle“ in Gersbach 
statt. Hiermit lädt Sie, der Vorstand des Deutschen Roten Kreuzes 
Ortsverein Gersbach herzlich ein. 
  
Tagesordnung:  

 1. Begrüßung durch den ersten Vorstand 
 2. Totenehrung 
 3. Bericht des Vorsitzenden 
 4. Bericht des Schriftführers 
 5. Bericht des Bereitschaftsleiters 
 6. Bericht des Schatzmeisters 
 7. Bericht der Revisoren 
 8. Entlastung des Schatzmeisters 
 9. Entlastung des Gesamtvorstandes 
10. Bestätigung der Bereitschaftsleiter 
11. Neuwahlen 
12. Ehrungen 
13. Verschiedenes 
  
Mit freundlichen Grüßen   

Christian Zimmermann 
Vorstand 

 

Neues aus AgraEurope 
DEUTSCHLAND 
Fäll- und Schnittverbot für Gehölze 
OLDENBURG. Am kommenden Sonntag (1.3.) tritt wieder das alljähr-
liche Fäll- und Schnittverbot für Gehölze in der freien Landschaft 
in Kraft, mit dem in Deutschland zum Schutz von Bienen und ge-
hölzbrütenden Vogelarten beigetragen wird. Darauf hat die Land-
wirt-schaftskammer Niedersachsen im Vorfeld hingewiesen. Von 
Anfang März bis zum 30. September sei es verboten, Bäume, Hecken, 
Gebüsche oder andere Gehölze in der freien Landschaft abzuschnei-
den, bis auf den Wurzelstock zurückzuschneiden oder zu beseitigen. 
Erlaubt blieben aber Form- und P� egeschnitte, die der Beseitigung 
des P� anzenzuwachses oder der Gesunderhaltung der Gehölze 
dienten. Zudem könnten die Gehölze in Ausnahmefällen, insbeson-
dere zur Gefahrenabwehr, in geringem Umfang beseitigt werden. Im 
Zweifelsfall gäben die Unteren Naturschutzbehörden der Landkreise 
beziehungsweise der kreisfreien Städte Auskunft. Wie die Kammer 
hervorhob, kann die Nichtbeachtung des Gehölzschnittverbots für 
Landwirte die Kürzung der Agrarförderungsprämien nach sich. 
  
Klöckner weist Kritik an „Bauernmilliarde“ zurück 
MÜSTER. Bundeslandwirtschaftsministerin Julia Klöckner hat Kri-
tik an der „Bauernmilliarde“ zurückgewiesen. Wenn die Branche das 
ganze Jahr über kommuniziere, dass Geld gebraucht werde, könne 
man sich dann schlecht darüber aufregen, dass die Politik für � nan-
zielle Unterstützung sorge, stellte Klöckner anlässlich der Erö� nung 
der Wintertagung der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft 
(DLG) am Dienstag vergangener Woche (18.2.) in Münster klar. Die 
CDU-Politikerin erinnerte an die im Agrarpaket vorgesehene Erhö-
hung der Umschichtung von der Ersten in die Zweite Säule, die als 
„Untergang unserer Landwirtschaft“ bezeichnet worden sei. Da sei 
es um Geld gegangen; sich nun zu beschweren, wo 1 Mrd. Euro vom 
Bundes� nanzminister „losgeeist“ worden seien, sei „intellektuell 
auch nicht überkomplex“. Nach Ansicht von Klöckner genießt die 
Landwirtschaft derzeit eine bislang unbekannte Aufmerksamkeit, 
die als Chance begri� en werden müsse. „Man wird denen zuhören, 

die eine Vision haben, die mutig sind, die aber klar formulieren, 
auch an die Politik, was sie für diese Zielsetzung brauchen“. Mehr 
Eigeninitiative der Branche mahnten auch DLG-Präsident Huber-
tus Paetow, der Agrarökonom Prof. Harald Grethe von der Hum-
boldt-Universität (HU) und der Vorstandschef der Vion Food Group, 
Ronald Lotgerink, an Paetow forderte eine eigene konkrete Vision 
der Landwirtschaft für die Ausgestaltung und die Bemessung eines 
ökologischen Ausgleichs. Gebraucht werde ein erweitertes System, 
das die Zielkon� ikte der nachhaltigen Entwicklung ausgleiche, ohne 
auf die erprobten Regelkreise einer Marktwirtschaft zu verzichten. 
Dies könnte eine „ökologisch-soziale Marktwirtschaft“ sein. Laut 
dem DLG-Präsidenten muss die Nachhaltigkeit in der Nahrungsmit-
telerzeugung marktfähig gemacht werden. „Als Produktmerkmal, 
auch und gerade international, als Mehrwert für Verbraucher im 
Ausland, die bereit sind, für garantierte Nachhaltigkeit und Qualität 
auch mehr zu bezahlen“. 
 

Latschi Clique 
Am  Samstag, dem 7. März 2020 ab 19.00 
Uhr  � ndet wie jedes Jahr unser Schiebefüür 
am Rappenbüchle statt. Hierzu laden wir Sie 
herzlich ein. 

  
Über Ihre Scheiben, die dem Himmel entgegen� iegen werden, 

freuen wir uns jetzt schon. 
  

Bis dahin 
Schiebi Schiebo  

euri Latschi Clique 

Lebensweisheit / Zitat 
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Für unsere kleinen Leser 

  

STARKES DUO. 
AUS EINS MACH ZWEI.AUS EINS MACH ZWEI.

HEIMATBLATT,
WIE SIE ES KENNEN.

HEIMATBLATT, WIE SIE ES MÖCHTEN.

BLÄTTERN SIE ONLINE! www.myeblättle.de

Ende des redaktionellen Teils



Lohnsteuerhilfeverein Fuldatal e. V.
Im Rahmen einer Mitgliedschaft erstellen wir die

Einkommensteuererklärung
für Arbeitnehmer, Grenzgänger, Beamte, Rentner

Beratungsstelle:
79669 Zell im Wiesental

Gresgener Weg 8 (bei Stadthalle) - Tel. 0 76 25 / 92 42 98
Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin.

Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 


